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Vorab bekommst du wie versprochen die Lösung des Rätsels von letzter Woche. Na, hast du alle 

Wörter gefunden?       
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Guten Morgen, super, dass du wieder dabei bist. Das freut mich wirklich sehr! 

 

 

 

 

 

Lieber Gott, manchmal wird mir etwas versprochen, z. B. ein schöner Ausflug in den Wald und in der 

nächsten Woche war wieder alles wichtiger und wir sind nicht weggegangen. Auch wenn ich dich 

nicht immer spüre oder sehen kann, ist es doch ein schönes Gefühl zu wissen, dass du da bist und wir 

uns auf dich verlassen können. Danke dafür! 

Amen  

 

 

 

 

 

Zur Einstimmung gibt´s erstmal Musik zu Gottes großer Liebe. Kannst du alle Bewegungen 

mitmachen? Einfach auf den Link klicken oder ihn kopieren und im Internet einfügen. 

https://www.youtube.com/watch?v=C0AOgCN9zh8 

? 

Was habe ich denn hier mitgebracht? Einen großen harten Stein. 

Könntest du dir vorstellen, den als Kopfkissen zu benutzen? 

Ob man darauf wohl bequem schläft? 

Was glaubst du wie viel wiegt denn so ein Stein? 

Auf jeden Fall mehr als 2 Packungen Milch, je nachdem, wie groß 

er ist. 
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Dann machen wir doch mal bei Jakob und Esau weiter. Es ist ja schon wieder eine Woche vergangen und 

Jakob musste von zu Hause fliehen, weil er sich den Segen seines Vater erschlichen und gelogen hat. 

Den Segen sollte ja eigentlich Esau bekommen. 

Heute treffen wir auf Jakob und er erzählt uns, wie es ihm geht. Vielleicht kann dir jemand die Geschichte 

vorlesen oder du und deine Geschwister, ihr wechselt euch ab. 

„Ist das heiß hier! Ich bin total erschöpft. Schon ewig lange renne ich hier durch die 

Wüste, aber jetzt kann ich einfach nicht mehr. Irgendwann muss ich einfach 

mal ausruhen. Vielleicht kann ich ja hier einige Stunden schlafen heute 

Nacht. Allerdings – jedes Mal, wenn ich die Augen zu mache, sehe ich wie 

Esau mit Pfeil und Bogen auf mich zukommt. Nie hätte ich gedacht, dass so 

etwas passieren würde. 

Klar, die ganze Sache war nicht in Ordnung. Ich habe Esau seinen Segen 

letztendlich gestohlen, und das war nicht richtig. Dafür bin ich jetzt auf der 

Flucht vor ihm. Meine Mutter hat mich gewarnt. Esau will mich umbringen! 

Und ich muss nun zu meinem Onkel nach Haran gehen. Da bin ich Wochen 

unterwegs. 

Eine Frau von dort soll ich mir suchen, haben meine Eltern gesagt. Hoffentlich schickt meine Mutter 

irgendwann eine Nachricht, dass ich wieder zurückkann. Aber ich glaube, das dauert noch sehr 

lange… Aber der Segen war mir so wichtig. Ich wollte ihn unbedingt haben. Dass Gott mir immer zur 

Seite steht und mich beschenkt. Ja, aber wie ist das denn jetzt? 

Vielleicht gilt der Segen ja auch nicht mehr? Vielleicht will Gott ja nichts mehr mit mir zu tun haben? Was 

mache ich denn jetzt? 

Bin ich müde! Ich glaube, hier ruhe ich mich jetzt ein wenig aus. Irgendwann muss ich das sowieso 

tun und bisher habe ich noch nichts von Esau gesehen. Mein Vorsprung könnte groß sein. 

Da muss ich heute wohl den Stein als Kopfkissen nehmen.“ (Und schon ist Jakob eingeschlafen) 

„Was ist das denn? Das sieht ja aus wie eine Leiter, die 

bis in den Himmel reicht. Und auf der Leiter bewegt sich 

etwas. Sieht aus, als ob Engel hoch- und runtersteigen. 

Und ganz oben ist es hell und – das ist ja Gott selbst! Ich 

glaube, ich träume. Das kann gar nicht anders sein. Gott 

kommt näher. Und er redet. Er redet mit mir und sagt: 

„Jakob, ich bin dein Gott. Ich helfe dir und gehe mit dir, 

egal wo du hin gehst! Und der Segen, den du 

bekommen hast, bleibt! Ich werde dir sogar noch viel 

mehr Land und viele Nachkommen geben. Ich verlasse 

dich niemals und werde dich auch wieder zurück in 
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deine Heimat bringen. Vertrau mir – ich werde alles tun, was ich dir verspreche!“ (Jakob wacht auf) 

„Ich habe geträumt. Aber ich glaube, der Traum war echt. Gott hat zu mir geredet. Da habe ich mir 

die ganze Zeit überlegt, ob Gott auch jetzt noch bei mir ist, nachdem ich mit Esau alles verbockt habe, 

und dabei ist Gott schon da. Ich hätte nie gedacht, dass Gott hier bei mir ist. Aber er hat mir sogar 

mehr versprochen. Hm – ich hätte es ja nie gedacht, aber Gott segnet mich trotzdem! Ich bin und 

bleibe gesegnet. Jetzt will ich auch Gott versprechen.“ (Jakob stellt den Stein auf) 

„Dieser Stein soll jetzt ein Zeichen sein. Gott hat mir versprochen, dass er mit mir geht und mich 

wieder zurück nach Hause bringen will, dass er mich behütet und niemals verlässt, und ich soll auch 

noch viele Nachkommen und das ganze Land bekommen, das mein Vater mir versprochen hat. 

Dann verspreche ich hier und jetzt, dass er allein mein Gott sein soll. Und diesen Stein stelle ich hier 

zur Erinnerung daran auf. In Zukunft will ich Gott von allem was ich habe, etwas abgeben. Wenn ich 

zehn Goldstücke habe, soll Gott eines davon gehören. Weil Gott hier an diesem Ort bei mir war, soll 

das jetzt ein Gotteshaus sein. Gott ist hier und ich wusste es nicht. Aber jetzt will ich weiter gehen!“ 

Puh, das war jetzt aber eine ganz schön lange Geschichte. 

Wenn du magst, kannst du ja kurz mal was trinken. 

Für alle Checker unter euch → hier kommen ein paar Fragen. Vielleicht könnt ihr euch die Fragen 

gegenseitig stellen, dann macht es doch mehr Spaß      . 

1. Was tat Jakob, als er eine Pause in seiner Reise einlegte. 

2. Was passiert, solange Jakob schläft? 

3. Was sieht Jakob im Traum? 

4. Was verspricht Gott Jakob? 

5. Was merkt Jakob als er wieder aufwacht? 

6. Was macht Jakob mit dem Stein? 

7. Was verspricht Jakob? 

 

 

 

 

 

 

1.Er schläft auf einem Stein. 

2.Er träumt. 

3.Eine Leiter, die in den Himmel reicht. Dort ist Gott und Engel steigen auf und ab. 

4.Er will in behüten. Er lässt ihn nicht im Stich. Er will ihn wieder zurückbringen. Er hilft ihm. 

5.Gott war wirklich hier. 

6.Er stellt ihn auf als Zeichen. 

7.Er will Gott den Zehnten geben und als seinen einzigen Gott haben. 
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Komm, lass uns was spielen. Kennst du das Leiter-Spiel? 

 

Los geht´s vor der Eins beim Start. Durch Würfeln hüpfst du von Kästchen zu Kästchen. Kommst du 

auf ein Feld mit einer Leiter, darfst du diese nach oben steigen. Bei einem Pfeil musst du wieder 

runterrutschen. Wer als erstes bei Nummer 34 ist, hat gewonnen. 

Leitern bringen uns an unerreichbare Orte, sie überwinden Hindernisse, mit einer Leiter kann man 

Entfernungen überbrücken, Höhe und Überblick gewinnen. Die Leiter in den Himmel, die Jesus uns 

ermöglicht hat, tut genau das: Hindernisse überwinden, so dass die Trennung zwischen den 

Menschen und Gott aufgehoben ist. 

Wenn ihr ganz kreativ seid, könnt ihr euch auch zu jeder Leiter eine Station überlegen, z. B. bei der 

ersten Leiter zum Aufsteigen: Du bist gesegnet worden. Jetzt kann dir jemand die Hände auf den 

Kopf legen und dich segnen. Wenn du runterrutschen musst, dann vielleicht, weil Esau dich bedroht. 
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Denn des Herrn Wort ist wahrhaftig und was er zusagt, das hält er gewiss. 

Psalm 33, 4 

Zu diesem Psalm gibt es ein paar Bewegungen. Hast du Lust mitzumachen? 

Denn des Herrn Wort – die Hände als Buch halten 

ist wahrhaftig – mit dem Fuß stampfen 

und was er zusagt, - die Hände vom Mund wegbewegen 

das hält er gewiss. – dem Nachbarn die Hand geben. 

Psalm 33, 4 – mit den Händen die Zahlen zeigen. 

Ich freue mich sehr, dass du heute da warst. Ich wünsche dir einen schönen Sonntag und eine gute 

Woche! Bleibe gesund. 

 


